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Der Klassiker der chirurgischen Händedesinfektion, Povidon-Iod (Betaisodona^®^ Lösung), wirkt antibakteriell, sporozid, fungizid und viruzid. Resistenzen sind bisher keine bekannt. In-vitro-Studien zeigen, dass Povidon-Iod auch die Infektiosität der mit SARS-CoV-2 verwandten Coronatypen SARS-CoV und MERS-CoV stark reduziert. So fiel der Titer von infektiösen SARS-Viren (TCID50/ml) nach Einsatz von Povidon-Iod innerhalb von zwei Minuten unter ein messbares Niveau. Bei MERS-Viren reduzierte sich der Virustiter innerhalb von 15 Sekunden um 99,99%. Auf Basis der Wirksamkeit gegenüber den verwandten Coronatypen besteht die Wahrscheinlichkeit, dass auch die Infektiosität des neuen Typs reduziert wird.

Auch im Sinne der Hautgesundheit ist Povidon-Iod eine Alternative, da es die Haut nicht austrocknet. Früher wurden noch Iod-Tinkturen mit Alkohol verwendet, was für ein unangenehmes Brennen sorgte. Heute wird stattdessen Povidon als Trägermaterial verwendet - ohne unangenehme Reizungen der Haut. Ein weiterer Vorteil Iod-haltiger Mittel ist, dass durch die gelb-braune Farbe direkt erkennbar ist, ob die Lösung lückenlos aufgetragen wurde.

[hermes-arzneimittel.com](http://www.hermes-arzneimittel.com)
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WiBU ServicePlus hat seinen Ersatzteilkatalog \"Rundum-Service für Medizinprodukte\" erweitert und um zusätzliche Hersteller ergänzt. Der Katalog mit Ersatzteilen für Pflegebetten und Medizinprodukte umfasst nun mehr als 1.000 Produkte von über 50 führenden Herstellern. Der Kunde kann künftig seinen Bestellprozess optimieren: Er kann Ersatzteile von verschiedenen Lieferanten bestellen, zahlt aber nur einmal Porto und Verpackung. Neue Illustrationen führen durch den Katalog und durch die durchgehende Bebilderung zu allen Produkten können die gewünschten Teile schnell gefunden werden.

[wibu-serviceplus.de](http://www.wibu-serviceplus.de)
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Das Sortiment Darm-Care Curcuma Bioaktiv des Naturarzneimittel-Herstellers Salus, bestehend aus Tonikum und Kapseln, unterstützt mit den enthaltenen Nährstoffen den Darm optimal in seinen vielfältigen Funktionen. Der Mineralstoff Calcium spielt eine wichtige Rolle bei der normalen Funktion von Verdauungsenzymen. Das enthaltene Vitamin D3 unterstützt die Funktion des Immunsystems und ist an der Zellteilung und somit auch an der Erneuerung von Darmschleimhautzellen beteiligt. Diese Nährstoffe tragen zu einer normalen Muskelfunktion und somit auch zu einer gesunden Darmmuskulatur und -peristaltik bei. Beide Präparate enthalten pro Tag 150 mg Curcumin, einen pflanzlichen Inhaltsstoff, der positive Eigenschaften auf die Verdauungsfunktion hat und auch die Fettverdauung unterstützt.

[salus.de](http://www.salus.de)
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Ein früher Therapiebeginn ist essenziell für den langfristigen Behandlungserfolg der MS. Trotz des breiten Spektrums an krankheitsmodifizierenden Therapien (DMTs) bestehe nach wie vor ein hoher Bedarf an neuen Wirkstoffen mit einem verbesserten Nutzen/Risiko-Verhältnis, die vor allem bei aktiver RRMS schon initial eingesetzt werden können, so Prof. Dr. Ralf Linker, Klinik und Poliklinik für Neurologie der Universität Regensburg.

**Verbessert:** Mit der Zulassung von Ozanimod (Zeposia^®^), einem S1P (Sphingosin-1-Phophat)-Rezeptormodulator mit hoher Selektivität für die Subtypen 1 und 5, haben sich Therapieoptionen für Patienten mit aktiver RRMS, definiert durch klinische oder bildgebende Befunde, um eine hochwirksame orale Substanz verbessert, so Prof. Dr. Tjalf Ziemssen, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Dresden. In den Zulassungsstudien SUNBEAM und RADIANCE Teil B führte der selektive S1P-Rezeptormodulator zu einer signifikanten Reduktion der jährlichen Schubrate und der Läsionslast im Vergleich zu Interferon (IFN) β-1a. Überdies profitierten die Patienten unter Ozanimod von einer Verbesserung der kognitiven Funktion und der physischen Lebensqualität sowie von einer gegenüber Baseline signifikanten Reduktion der Hirnatrophie . Die Raten schwerwiegender unerwünschter Ereignisse, schwerwiegender Infektionen und Therapieabbrüche waren vergleichbar mit IFN β-1a. Kein Patient hatte einen AV-Block 2. Grades oder höher.

Mit der Einnahme von 0,92 mg Ozanimod einmal täglich, unabhängig von den Mahlzeiten, und dem unkomplizierten Monitoring sei die Behandlung für Arzt und Patient einfach, so Ziemssen. *(aam)*

Launch-Fachpressegespräch \"Neue Behandlungsoption bei schubförmig-remittierender MS: Mit ZEPOSIA^®^ (Ozanimod) zielgerichtet früh und effektiv therapieren\"; Weidenstetten, 15. Juli 2020 (Veranstalter: Celgene)
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Eine effektive und sichere medikamentöse Therapie bei Typ-2-Diabetes muss sich heute über die Blutzuckereinstellung hinaus auch auf Schäden an Herz und Niere erstrecken. Hinsichtlich kardiovaskulärer Endpunkte sind SGLT-2-Hemmer und GLP-1-Rezeptoragonisten (GLP1-RA) dabei erste Wahl.

Diabetiker haben auch ohne manifestes Ereignis ein hohes kardiovaskuläres Risiko, erläuterte der niedergelassene Diabetologe Dr. Marcel Kaiser, Frankfurt am Main. Blutzucker (BZ), Lipidwerte, Blutdruck und Gerinnungshemmung stehen daher im Fokus eines multifaktoriellen kardiovaskulären Risikomanagements. Werden HbA1c-Zielwerte durch Lebensstiländerungen und Metformin nicht erreicht, sind insbesondere bei kardiovaskulärem oder renalem Risiko zusätzlich moderne Antidiabetika mit mikro- und makrovaskulärem Zusatznutzen indiziert. Hierbei zeichnen sich SGLT-2-Hemmer und GLP1-RA hinsichtlich kardiovaskulärer und renaler Endpunkte aus.

Ergebnis der placebokontrollierten EMPA-REG-OUTCOME-Studie vorgestellt {#Sec6}
----------------------------------------------------------------------

Kaiser hob die Resultate der placebokontrollierten EMPA-REG-OUTCOME-Studie hervor, in der Empagliflozin (Jardiance^®^) das Risiko kardiovaskulärer Todesfälle bei Typ-2-Diabetikern mit atherosklerotischen Herz- und Gefäßerkrankungen von 5,9 auf 3,7% (RRR - 38%) reduzierte. Ähnliche Vorteile wurden dabei für die Herzinsuffizienz-bedingte Hospitalisierung (RRR - 35%), die Gesamtmortalität (RRR - 32%) und die Progression renaler Erkrankungen (RRR - 39%) nachgewiesen.

Aus kardiologischer Sicht profitierten in dieser Studie Patienten über das gesamte kardiovaskuläre Risikospektrum von Empagliflozin, ergänzte Professor Christian Schneider, Herzzentrum der Universität Köln (auch Leiter Herz-Netz-Köln). Der SGLT-2-Hemmer verlängerte die Lebenserwartung eines 55-jährigen Patienten im Mittel um drei Jahre. SGLT-2-Hemmer mit belegtem CV-Benefit wie Empagliflozin sind nach seiner Ansicht insbesondere bei den - bei 45% der Typ-2-Diabetiker vorliegenden - makrovaskulären Begleit- erkrankungen wie Myokardinfarkten, KHK, Atherosklerose, ischämischen Schlaganfällen und pAVK die optimalen Kombinationspartner.

Empagliflozin wirkt zudem dem Nierenfunktionsverlust und renalen Endpunkten unabhängig von renalen Vorschäden entgegen und senkt die CV-Mortalität auch bei bis auf \>45 ml/min reduzierter GFR, so der Nephrologe Professor Peter Baumgart, Chefarzt der Klinik für Innere Medizin I am Clemenshospital in Münster. Dies geschehe, ohne den glomerulären Filtrationsdruck zu erhöhen.

Standards gelten auch für Hausärzte {#Sec7}
-----------------------------------

Auch Hausärzte sind nach § 630a, Abs. 2, BGB auf die Behandlung nach aktuellen fachlichen Standards verpflichtet, fügte Dr. Petra Sandow, niedergelassene Diabetologin aus Berlin, hinzu. Das bedeute, zusätzlich zu BZ und HbA1c auch kardiovaskuläre und renale Aspekte zu adressieren, um Lebenserwartung und -qualität der Patienten zu verbessern. Bei einer Therapieeskalation sollten daher SGLT-2-Hemmer und GLP1-RA unbedingt Vorrang vor Insulin haben. Sandow wies zudem auf den, vom G-BA für Empagliflozin bislang als einziges Nicht-Insulin-Antidiabetikum gewährten bundesweiten Status der Praxisbesonderheit hin.*(hae)*

Webinar Denkfabrik Diabetes \"Typ 2 Diabetes mit Herz- oder Gefäßerkrankungen im Praxis-Alltag: Was kommt nach Met-formin?\"; Frankfurt/M., 19.06.2020 (Veranstalter Boehringer Ingelheim und Lilly)
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Zum vierten Mal wurde der mit 20.000 Euro dotierte Drei-Länder-Wundpreis der Foundation URGO für Arbeiten im Bereich der Wundversorgung im deutschsprachigen Raum vergeben. Vier Preisträger überzeugten die achtköpfige interprofessionelle Jury: Dr. Johannes G. Matiasek, St. Josef Krankenhaus Wien, untersuchte im Rahmen einer randomisierten klinischen Studie die Wundheilung unter zwei verschiedenen Wundauflagen nach Abdominalplastik im intra-individuellen Vergleich über bis zu zwölf Monate nach Eingriff.

Maurice Moelleken (Cand. med.), Universitätsklinikum Essen, erforschte die Möglichkeit, die Wirkung von mechanischem Débridement auf die Reduktion von Keimen in und um der Wunde mittels Fluoreszenzfotografie nachzuweisen. Prof. Dr. med. Ewa Klara Stürmer, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, ging der Frage nach, inwiefern bei Menschen mit chronischen Wunden häufig eingesetzte Antihypertensiva und orale Antidiabetika einen negativen Einfluss auf die Wundheilung haben.

**Sonderpreis:** Einen Sonderpreis für aktuelle Relevanz bekam die Arbeit von Dr. med. univ. Markus Duft zum Thema \"WUND APP\" mit den wissenschaftlichen Schwerpunkten \"Strategien und Konzepte in der Edukation von Patienten und Angehörigen\" sowie \"Wundmanagement und Lebensqualität\". Die für Patienten kostenlose App erlaubt eine Aufzeichnung des Verlaufs der chronischen Wunde und stellt Informationen über Ursache und Therapien zur Verfügung. Der Drei-Länder-Wundpreis der gemeinnützigen Stiftung Foundation URGO fördert den Transfer von wissenschaftlichen Erkenntnissen aus dem deutschsprachigen Raum in die praktische Anwendung.

[urgo.de](http://www.urgo.de)
